
tu - wie funktioniert das 

Zu Begi nn des Studi ums ist es wi ch­
tig zuerst einmal einen Überblick 
über die wichtigsten organisatori­
schen Vorg änge zu bekommen, da man 
si ch so vi e 1 Aufregung und Rennerei 
erspart. 
Di e besten Informati onsque 11 en si nd 
der Studi enführer und der jewei 1 i ge 
Stundenp 1 an . Im Stundenplan steht, 
wo welche Vorlesung wann stattfin­
det. Der Großbuchstabe rechts unten 
im Kästchen ist der Hörsaalname. 
Im Studienführer findet man am Ende 
der roten Seiten einen Auszug aus 
dem Stadtplan und ei n Höhrsaa 1 ver­
zeichnis (wo der Hörsaal ist). 
Wann di e ei nze1 nen Vor1 esungen be­
ginnen, erfährt man an den Aushängen 
der jeweiligen Institute. 
WIE FINDET MAN EIN INSTITUT? 
Im Studienführer steht auf den roten 
Seiten di e zu i nskri pi eren den Lehr­
veranstaltungen mit den jeweiligen 
Vortragenden und der Inskriptions­
nummer . Die ersten drei Ziffern 
der Nummer sind die Institutsnum­
mern. Auf den grauen Seiten ist 
ein verzeichnis der Institute mit 
den Institutsangehöri gen und der 
Adresse. In dem Gebäude fragt man 
am besten den Portier oder einen 
anderen Studenten nach der Zi ll111er­
nummer. Am Aushang si nd auch Prü­
fungstermine und -modus angeschla­
gen. Einfacher ist es aber, den 
Vorlesungstermin telefonisch zu 
erfragen. Die Telefonnummer der 
Sekretätin ist die Zahl in Klammer 
in der Zeile V1 (bei vierstelligen 
Nummern muß 7061 vorgewählt werden). 
FÜR MASCHINENBAU, MASCHINENBAU-WIRT­
SCHAFT, VERFAHRENSTECHNIK UND ELEK­
TROTECHNIK GIBT ES EINEN GEMEINSAMEN 
AUSHANG ALLER INSTITUTE IN DER EIN­
GANGSHALLE DER NEUEN TECHNIK. 
SKRIPTEN, KOPIEN, BÜCHER: 
es gibt die Möglichkeit, über die 
ÖH Skri pten und Lehrmittel zu kau­
fen oder Kopien anzufertigen (alle 
möglichen Größen, Vergößerungen, 
Verkleinerungen usw.). Dazu wurde 
ei gens das HS-Kopi erzentrum Neue 
Technik eingerichtet ( Eingang im 
Sti egenhaus Stremayrgasse, Öffungs­
zeiten Mo. bis Fr. von 8.00 bis 
12.00 und von 14.00 bis 17.30). 

Wichtig 
Da cl, e Skri pten jedes Jahr überar­
bei tet werden, ist es günsti ger 
sich neue anzuschaffen, als irgendwo 
oder von irgendwem angebotene alte 
zu kaufen. 
Weiters können Bücher in der Biblio­
thek ausgel i ehen werden (lechni ker­
straße 4, 3. Stock, Öffnungszeiten: 
siehe Studienführer unter der Rubrik 
"Besondere Universitätseinrichtun­
gen"). Allerdings muß man sich zu­
erst eine Leserkarte ausstellen 
lassen (dazu brauchst Du Meldezettel 
und Studienbuch, zum Verlängern 
dann nur mehr den Studentenausweis). 
Die Ausleihfrist für Lehrbücher 
beträgt 2 Monate. 

WIE IST DIE TU STRUKTURIERT? 
Die Vorlesungen werden von den In­
stitutsangehörigen gehalten. Insti­
tutsvorstand ist ein Professor. 
Die Institute sind einer Fakultät 
zugeordnet. An der TU gibt es 5 
Fakultäten, der wiederum ein oder 
mehrere Studien zugewiesen sind. 
ARCHITEKTUR: Architektur 
BAUINGENIEURWESEN: Bauingenieurwesen 
Wirtschaftsingenieurwesen-Bauwesen, 
Vermessungswesen 
ELEKTROTECHNIK: Elektrotechnik 
MASCHINENBAU: Maschinenbau, Wirt­
schaftsingenieurwesen-Maschinenbau, 
Verfahrenstechnik 
TECHNISCHE NATURWISSENSCHAFTEN: . 
Techni sc he Chemi e, -Physi k, -Mathe­
matik, Darstellende Geometrie und 
seit diesem Jahr auch die Telematik. 
Daneben gibt es noch zwei Aufbaustu­
dien Technischer Umweltschutz 
und Betriebs-, Rechts- und Wirt­
schaftswissenschaften die aber 
erst nach einem abgeschlossenem 
Diplomstudium inskipiert werden 
können. 
Die Vorlesungsinhalte werden in 
den Studienkommissionen festgelegt, 
in denen zu gleichen Teilen Profes­
soren, Assi stenten und Studenten 
Entscheidungen treffen. Das oberste 
Organ der TU ist der akademische 
Senat mit dem Rektor als Vorsitzen­
den. 
Wi r hoffen Di r damit ei nen klei nen 
Überblick gegeben zu haben und wün­
schen Dir alles Gute! 
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